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Keilsge ;u Nr . 357 der Knrkaricher Zeitung .
Samstag , 29 . Dezember 1894 .

Grvtzherrogthum Vadru
Karlsruhe , den 23. Dezember .

» (Badische 8andwirtbschaftliche BerufSge -

nossenschaft .) Montag den 17 . Dezember d . I . tagte im

Sitzungssaal - deS neuen DienstgebäudeS der Versicherungsanüalt
Baden die dritte Genossenschaftsversammlung
derBadischenLandwirthschaftlichenBerufSge -

uoIsenschaft . Anwesend waren 29 von de» Kreisversamm -

lunge » gewäblte Mitglieder , die zwei Vertreter de» Großb -

DomLncnärars und drei Vorstandsmitglieder . die nicht zugleich

Mitglieder der Genofsenschaftsversammlung sind . DaS Großb .
Ministerium des Innern und daS Großh . Landesversicherungs¬
amt waren durch die Herren Ministerialdirektor vr . Schenkel

und Ministerialrath vr . Reinhard vertreten .
Der Vorsitzende des Gcnossenschaftsvorstandes . Ministerialrath

a. D . Sprenger , eröffnet die Verhandlungen , indem er die

erschienenen Mitglieder und die Vertreter der Großh . Regierung
begrüßt . .

Herr Ministerialdirektor Schenkel bewillkommnet die Ver¬

sammlung namens der Großh . Regierung und spricht den

sämmtlichen Organen der land - und forstwirthschaftlichen Berufs¬

genoffenschaft , die i» aller Stille ihre Ausgabe gewissenhaft er-

sülle» , sür ihre erfolgreiche Durchführung diese» ZweigeS der

Unfallversicherung die Anerkennung aus .
Zunächst berichtet der Vorsitzende im Anschluffe an die der

Versammlung vorgelegten Geschäftsberichte über die Tbätigkeit
des G -noffenschaftsvorstandes in den letzten drei Jahren . Er

führt aus , wie sich die Arbeite » in diesen Jahren ständig ver¬

mehrt haben und wie sie auch im Jahr 1884 wieder beträchtlich
gewachsen sind . So wurden im Jahr 1891 für 860 , im Jahr
1894 für 1502 Unfälle Entschädigungen festgestellt. Die Zahl
der Berathungsgegeuftände in den Sitzungen des Genoffenschafts -

vorstandes ist im Jahr 1894 auf 3 500 . die Zahl der Einträge
im Geschäststagebuch aus etwa 26 000 angewachsen . Die ganze
Geschäftsführung des GeooffenschaftsvorstandeS wird eingehend
dargekellt und mit der Geschäftsführung anderer Berufsgenofsen -

schaften verglichen . Der Vergleich ergibt , daß bei der Badischen
Ländwirthschaftlichen Berufsgenoffenschaft vcrhältnißmäßig sehr
wenige Beschwerden an das Schiedsgericht gelangen und daß die
Verwaltungskosten nur ungefähr halb so hoch sind als im Durch¬
schnitt bei sämmtlichen ländwirthschaftlichen BerufSgenoffen -

schaften .
Zu einer umsichtigen , erfolgreichen und zugleich sparsamen

Geschäftsführung trägt ganz wesentlich die nur bei der Badischen
Ländwirthschaftlichen BerufSgenoffenschast bestehende Einrichtung
bei » daß der verantwortliche Vorsitzende des Gcnofsenschastsvor .
standes seine ganze Zeit und Kraft den Aufgaben der Beruss -

genoffenschaft zu widmen bat , während bei den meisten anderen
BerufSgenoffenschaften diese Geschäfte als Ehrenamt oder im
Nebenamt besorgt werden .

Bei der Besprechung der einzelnen Abschnitte deS Geschäfts¬
berichts . die jeweils von dem Vorsitzenden kurz erläutert werden ,
kamen verschiedene wichtige Fragen zur Verhandlung : so die
Frage , ob Unfallverhütungsvorschriften zu erlaffen seien , ob die
kleinen Renten nicht zweckmäßiger in Wegfall kommen sollten -,
welche Stellung der GenoffenschaftSvorstand bezüglich der Ent¬
schädigung von Lcistenbrüchen einzunehmen habe u . dergl . mehr .

Die Mehrheit der Versammlung spricht sich gegen die Er¬
lassung von Unfallverhütungsvorschriften und Polizeiverordnungen
aus und ist der Ansicht , daß vorerst hauptsächlich durch Belehrung
und Besprechung der Unfallgesetzgebvng auf die Betheiligten ein-
Hkwirlt werden sollte .

Nach Beendigung der Berathung des Geschäftsberichts wird
dem Genoffenschaftsvorstand für die umsichtige und sparsame
Verwaltung der Dank der Versammlung ausgesprochen .

Der zweite Gegenstand der Tagesordnung betraf den Antrag
des Genoffeoschastsvorstandes auf Aenderung des Z 29 deS Statuts ,
dahin gehend , daß den Vertrauensmännern wegen Zeitverlustes
bei Geschäften innerhalb ihres Wohnortes eine Entschädigung
gewährt werden solle und daß dem Stellvertreter des Vorsitzenden
für den Fall eine Belohnung zuerkannt werden darf , wenn er bei
Beurlaubungen , Erkrankungen oder sonstigen Abhaltungen des
Vorsitzenden dessen Geschäfte zeitweise übernehmen muß .

Dieser Antrag wurde von der Versammlung einstimmig ange¬
nommen ; ebenso der Antrag des GenofsenschaftSvorstandes , nach
welchem die Gehalte mehrerer Beamten des Vorstandes neu ge¬
regelt und denselben ähnliche Rechte bezüglich der Zuruhesetzung
und Hinterbliebenenversorgung gewährt werden sollen , wie solche
beispielsweise den Beamten der größeren Städte bewilligt sind .

Der Voranschlag des GenofsenschaftSvorstandes über die Ver -
waltungskostcn und den Betriebsfond für die Jahre 1895 , 1896
und 1897 wird genehmigt . Sodann werden die Bescheide des
Landesversicherungsamtes Über das Ergebniß der Prüfung und
Abnahme der Genossenschastsrechnungen für die Jahre 1891,
1892 und 1893 mitgctheilt . Wesentliche Anstände hatten sich bei
der Prüfung dieser Rechnungen nicht ergeben .

Nachdem noch einige von Mitgliedern der Genoffenschaftsver -
sawmlung in Anregung gebrachte Angelegenheiten besprochen
waren , wurde die Neuwahl der nach 8 8 deS Statuts im laufen¬
den Jahre ausscheidenden Mitglieder und Ersatzmänner de- Ge »
noffenschastsvorstandes vorgenommen . Erwählt wurden als Mit¬
glieder des GenoffenschaftsvorstandeS das bisherige Mitglied
Herr Rechtsanwalt Stadtratb Boeckh hier und Herr Bürger¬
meister Rall von Marbach , als Ersatzmänner wurden wieder -
gewählt Gutsbesitzer Frhr . v. Boecklin in Orschweier und
neu Herr Oekouom Steingötter in Ladenburg .

Zur Besprechung der von Großherzoglichem Landesversiche¬
rungsamt noch weiter in Vorschlag gebrachten einzelnen Bestim¬
mungen des Gesetzentwurfes über die Abänderung der Unfall -
verstcherungsgesetze reichte die Zeit nicht mehr aus . Da im
übrigen die Tagesordnung erschöpft war , wurde die Genoffen -

schastSversammlung Abends 4^ ? Uhr von dem Vorsitzenden mit
einer kurzen Ansprache geschloffen.

O Offenburg , 27 . Dez . (Konzert — BürgerauS -
schnßsitzung . — WohlfahrtSeinrichtung ) Die ab»
gelaufene Woche brachte uns wieder ein außerordentlich besuchtes
Konzert : das WeihnachtSkonzert deS MännergcsangvereinS . Kon¬
kordia " mit Chören von Jsenmann , Kremser , Dürrner und Jüngst ,
letzteren Chor unter Benützung eines Gedichtes des Großb . Land¬
gerichtsdirektors Krauß in Fceiburg „Griß an das Badener
Land "

. AlS Solisten hatte der Verein zu diesem Abende die
Konzertsängerin Fräulein Anna Steinwarz aus Karlsruhe ,
welche sich mit dem Vortrage einer Arie aus . TituS " und einigen

glücklich gewählten kleinen Liederkompositionen sehr günstig eiu -
führte , und Herrn Rechtsanwalt Kohlhepp (Violine ) gewonnen .
— Am 20 . d . M . fand Versammlung de» BürgerauSschuffeS
statt , welche sich mit der Erhöhung von Krediten , Genehmigung
zu freihändiger Verpachtung , Ersatzwahl , in der Hauptsache aber
mit der Abnahme der Rechnungen sür 1893 an der Hand deS
früher schon zur Ausgabe gelaugten gedruckten RechenfchaftS »
berichtes zu beschäftigen hatte . Der Rechenschaftsbericht zeichnet
sich diesmal vortheilhaft dadurch auS , daß er sich nicht auf die
summarische Darstellung der Rubriken beschränkt , sondern auch
in deren Innere » einen Einblick gewährt , daß der Liegenschaft «»
besitz der Gemeinde nicht bloß in der Summe der Steuecanschläge ,
sondern durch Aufführung der einzelnen Objekte dargestellt ist
und daß dem Berichte eine Nachweisung deS Vermögens der
unter der Verwaltung des Gemeinderaths stehenden weltliche »
Stiftungen einverleibt ist . Das Vermögen der Stadtgemeinde
beträgt nach dem Berichte 3 418 357 M . , welches mit 1223 908 M -
belastet ist, so daß ein reines Vermögen von 2194 449 M . sich
ergibt . Dabei find aber die Gebäude nur mit ihrem Brandvrr »
sicherungs -, die Liegenschaften nur mit dem Steueranfchlage in
Rechnung gezogen. — Mit Beginn der .strengeren Winterszeit
bat die städtische Verwaltung die segensreiche Einrichtung der
Verabreichung eines Frühstücks » bestehend in einer Taffe warmer
Milch und einem Brödchen , au bedürftige Schulkinder wieder
ausgenommen . Gegen 200 Knaben und Mädchen erfreuen sich
dieser Einrichtung , die am Christtage noch eine sinnige Erwei¬
terung dahin erfuhr , daß bei dem Glanze eines ChristbaumeS die
Kleinen mit WeihnachtSgebäck beschenkt wurden .

* NuS dem Oberlaude , 27 . Dez . (Samaritervereiu )
In de » meisten Gemeinden des Amtsbezirkes Donaueschingen
wurde unter der Protektion Ihrer Durchlaucht der Frau Fürstin
zu Fürstenberg ein nachahmenSwerther Verein — ein „ Sa¬
mariterverein " — in '» Leben gerufen . Herr Medizinalrath vr .
Hauser von Donaueschingen hielt an verschiedenen Orten des
Bezirke - Lehrkurse über die erste Hilfe bei Unfällen ab , die sehr
zahlreich besucht waren . Jede Gemeinde . die dem Verein bei¬
getreten » erhält eine kleine Apotheke mit den unentbehrlichsten
Medikamenten und Verbandzeug - Auch passive Mitglieder sind,
laut „Frb . Ztg .

", den Ortsvereinen viele beigetreteu , die die Ein -
i richtung mit kleinen Beiträgen unterstützen.

Herbstbrricht für das Grotzhrrzogthum auf 27 . Dezember 1894 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der ländwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammengestellt

durch das Großh . Statistische Bureau . Nachdruck erwünscht !
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Rechtzeitig gespritzte Reben

1 . Durch ' s Ohr . " achvruck

Eine Telephongeschichte .

. Durch 's Ohr " lautet der Titel eines bekannten Lustspiels .
Als Wilhelm Jordan dieses Lustspiel schrieb , war daS Telephon
noch nicht erfunden . Heute könnte man eine ganze Reihe von
Lustspielhandlungen oder Novellenstoffen erfinden , aus welche der
Titel „Durch 's Ohr " Paffen würde : ja man braucht sie gar nicht

zu erfinden , denn das Telephon liefert die Stoffe zu allerlei
wunderlichen Geschichten in voller Wirklichkeit . Wie oft lieft man
in den Zeitungen von seltame » Verwicklungen und Verwechs¬
lungen , die bei der Benützung des Telephon - entstanden sind,
indem z . B . die Dame im Telephonamte falsche Anschlüffe her¬
stellte oder indem ein ahnungsloser Ehemann telephonisch Dinge

zu hören bekam, die der Freund des Hauses nickt für ihn , sondern
für die Dame deS Hauses bestimmt hatte . Am Ende braucht
ja freilich nicht Alles wahr zu sein , waS in der Zeitungen steht,
aber diese Telephongeschichten könnten doch alle wahr sein und
viele von ihnen sind es sicherlich. Jedenfalls ist die Telephon »

geschichte , die ich beute den Lesern erzählen will , wirklich wahr .
Die kleine Geschichte spielt zuerst in einer Zeitungsredaktion .

Fritz Bernstein hat die letzten Nachrichten , die ihm auf telepho¬
nischem Wege anS Berlin übermittelt worden waren , in die
Druckerei gegeben und er wartet nun ruhig , biS ihn der scharfe
Klingellaut wieder an das Telephon rufen wird . Die Aufnahme
der telephonischen Mittheilungen ist ein kleine Nebenarbeit , die
der Zeitungsredaktenr von heute dem Fortschritte der Technik
verdankt und über deren Annehmlichkeit die Ansichten in journa¬
listischen Kreisen getheilt sind . Der Zeitnngsleser mag sich
wundern , wenn in einem telephonisch übermittelten Reichstags »

berichte die Abgeordneten Hahn und Spahn verwechselt find , und
darin einen strafwürdigen Flüchtigkeitsfehler der Redaktion er¬
blicke« ; wenn er selber einmal Nachrichten für die Zeitung am
Telephon ausgenommen hätte » würde er über den Fall jedenfalls
milder denken. Selbst ein an das Telephon gewöhntes , geübtes
Ohr unterscheidet nicht immer genau , was sechs Stunden Eisen -

bahnsahrt weit entfernt in den Apparat hineingesprochen wird ,
und mitunter kommt es zwischen den Leuten am Telephon zu
nicht ganz liebenswürdigen Auseinandersetzungen . Ein Zank
zwischen Leuten , die sich nie gesehen haben . Verbalinjurien zwischen
Menschen , von denen der eine in Berlin und der andere in
Magdeburg ist — das gehört zu den Dingen , die erst Ende deS
19. Jahrhunderts möglich geworden sind.

Fritz Bernstein würde diese Bemerkungen übrigens , wenn er
sie läse , als eine tadelnswerthe Abschweifung von dem Thema
erklären . Denn er hat niemals mit der Dame im Berliner
Nackrichtenamte , welche ibm Tagesneuigkeiten auf dem heute nickt
mehr ungewöhnlichen Wege deS Fernsprechers übermittelte , ge¬
zankt . Im Gegentheile , er empfand stets eine geheimnißvolle
Sympathie sür die Dame , die er nur „durch 's Obr " kannte .
Eben jetzt , als er in einer Ruhepause der Redaktionsarbeit in
seinen Polsterstubl zurückgelehnt saß und sich das billige Ver¬
gnügen einer stillen Träumerei gestattete , malte er sich ein recht
sympathisches Bild der Telephondame aus . Eine so weiche,
biegsame , volltönende und doch frische Stimme batte er in seinem
Leben noch nicht gehört . Einige Male , wenn sich komische Miß¬
verständnisse bei der telephonischen Uebertragung einer Nach¬
richt ergaben , hatte sie gelacht und ein so Helles, silbernes Lachen
glaubte Fritz Bernstein ebenfalls in seinem Leben noch nicht ge¬
hört zu habe» . Gebildet war sie ohne Zweifel , sie sprach die
Namen englischer Staatsmänner , französischer Abgeordneter und
italienischer Anarchisten mit einer untadelhaften Richtigkeit aus .
Dagegen ließ es sich „durch' s Ohr " bei Aufbietung alles Scharf¬
sinnes nicht errathen , ob sie blond oder braun , zierlich klein oder
stattlich schlank, ob sie eine ätherische oder eine dralle Erscheinung
war , ob sie die Mitte der zwanziger Jahre schon überschritten
hatte oder nicht . Es ist doch recht seltsam , fast unheimlich , daß
man Tag für Tag mit Jemand spricht , ohne zu wissen , wie er
aussieht .

Ein scharfe- Klingeln weckte Fritz aus seinen Träumereien
und er trat wieder an daS Telephon . Es war ihm der Hoch¬
genuß eines mit der Aufnahme telephonischer Nachrichten be¬

trauten Redakteurs Vorbehalten : eine lange Depesche vom chinesisch-
japanischen Kriegsschauplätze mit einer Unzahl koreanischer Orts¬
namen , von denen vorher die wenigsten Menschen in Europa eine
Ahnung gehabt hatten . Aber mit einer Dame , die so verständniß -
voll tclephonirte , konnte man sich selbst über den Siegespfad deS
japanischen Marschalls Aamagata und über die barbarisch
klingenden Namen der an der Mündung des Jaluflufses in den
Grund gebohrten chinesischen Kriegsschiffe verständigen .

Ich kann Sie versichern , verehrter Leser , daß die Leute zwar
ein Vergnügen daran haben , die Zeitung zu lesen — denn e»
zwingt sie ja Niemand dazu — , daß es aber nicht gerade ein
Vergnügen ist , tagtäglich die Zeitung herzustellen . Weil eS
keinen bestimmten Lehrgang sür den Beruf eines Zeitungs¬
redakteurs gibt , wie sür andere Verussarten , und weil sich daS
Treiben in einer Zeitungsredaktion der öffentlichen Kenntniß
entzieht , unterschätzt man auch in den Kreisen des gebildeten
Publikums leicht die Anforderungen , die der -ZeitungSdienst an
die psychische Leistungsfähigkeit de- Einzelnen stellt . Jeden
Morgen mit frischer Laune und regem Sinne , mit der Fähigkeit ,
seine Kräfte zu konzentriren und sich aller zerstreuenden Gedanken
zu entschlagen , an sein Tagewerk heranzutreten » stets zu geistiger
Produktion aufgelegt zu sein , „ täglich Geist zu haben " , wie
Alexandre DumaS einmal kurz den Beruf de» Journalisten
gekennzeichnet hat , ist eine nicht ganz leichte Kunst . Wer wollte
eS daher Fritz Bernstein »erdenken , daß er sich wie ein auS dem
Käsig entlassener Vogel vorkam, als er am ersten Morgen seiner
kontraktlichen Urlanbszeit sich reisefertig machte , sein Randrcise -
billet in die Tasche des Reisemantels schob und mit leichtem
Gepäck und noch leichterem Herze» nach dem Bahnhof wanderte ?
In den Bergen des Harzes , in den blüthenreichen Thälern
Thüringens vergaß er , daß eS ans der Welt Zeitungen gibt » ja
er vergaß sogar seine Telephondame , die sich jetzt mit seinem
Redaktionskollegen über China und Japan verständigen mußte .
Er dachte gar nicht mehr au sie ; aber er sollte doch inmitten
feiner Ferienzeit recht nachdrücklich an sie erinnert werden .

(Fortsetzung folgt )
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102 86 4 Stuhlw .Raab -8r . LYlr.

ttuverztuslich « Loos«
per Stück ia M .

AnSdach -Gnazenh . ft-
Augsburger ff.
Braunschweiger Thlr .
Freiburger Fr .
Mailänder Fr . io

Thlr - 170 loMeiuinger ft.

Pfandbriefe .
4 Bayr . Hyp..Bank M . 101 .—4 Pfälz . Hyp . u . 1818 M . 123 .60
4Pr . B .-K .- « . VH-IXTdlr . 121 .10

ceuß. Hypoth.-Berstch .-
kt. - Ges. unk. 1905 M - 125 .—134 .- !4 Rb .Hyv S 46-49 » . 53 M .101 -

126 70 >4 dto . unkülldb . 1396 -97 M . 123 42
132 -50 3'/- dto- M - 99.70
132 30 Wechsel «ud Sorten .95 .— ^Amsterdam fl. 120 168 .70

London Lstr . 1 30 39
!Paris Fr . 1.00 81 65

43 20 Wie» ft. 102 164 40
27 .80 Dollars in Gold 4. 16

104 -50 20 Franken-Stück 16.17
23 . >Eugl . Sovereigns 20.32
14 40 Reichsbank- Diskont 3"/,25 .22 ! Frankfurter Bauk-Diskon 3' /,

Mittlere Marktpreise der Woche vom 16 . bis 23 . Dezember 1894 . (MitgethM vom Großh . Statistischen Bnreaa.)
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentltche Zustellung.

N '631 -2- Nr . 13,991 Karlsruhe .
Die Ehefrau des Juweliers Jean
Schiebelhut , Emilie , geb. Bertel
in Pforzheim, vertreten durch Rechts¬
anwalt S . Oppenheimer » klagt gegen
ihren genannten Ehemann , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , mit dem
Anträge auf Ehescheidung , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die II Civil -
kammer des Gr . Landgerichts zu Karls¬
ruhe ans

Samstag den 16. März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 21. Dezember 1894.
Farenschon ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
N 660 . 1 . Nr . 14 .028 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Schreiners Philipp
Heinrich Göring , Wilhelmine , geb .
Koppler zu Ittersbach , vertreten durch
Rechtsanwalt Groß in Pforzheim, klagt
gegen ihren genannten Ehemann , zur
Zeit ohne bekannten Aufenthalt , mit
dem Anträge ans Gewährung einer
Untcrhaltsrente , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf :

Samstag den 16. März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1894 .
Schund .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
N .679 . I . Nr . 12 .611 . Freiburg .

Die Ebefrau des Karl FriedrichEckerle »
Theresia , geb . Schiente zu Freiburg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Weil , klagt
gegen ihren Ehemann , zur Zeit an un¬
bekannten Orten , wegen Ehescheidung ,
mit dem Anträge auf Auflösung der
zwischen den Streittheilen am 19 . Mai
1879 zn Freidurg abgeschloffenen Ehe
wegen Verschollenheit , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die l . Civilkammer

N -661.1 . Nr . 12,582. Freiburg .
D - Federer , c»nck. weck. in Freiburg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Feederle
von da, klagtgegen dev MaxGschwind ,
Zahntechniker in Freiburg , zur Zeit an
unbekanntenOrten abwesend , aus Bürg¬
schaft , mit dem Anträge auf Verurlhei-
lung deS Beklagten zur Zahlung von
1501 Mark 45 Pfg . und 5 Zins vom
Tage der Klagzustellung an» und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die 1. Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg

auf den 26 . März 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeneuAnwalt
zu benellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 22 . Dezember 1894.
Schäfer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

N 653 .1. Nr . 11,003 . Eppingen .
Großh . Amtsgericht Evpingen hat un¬
term Hemigen folgendes Aufgebot er¬
laffen : In Sachen des Lanowirthes
Dietrich Kachel von Stetten , zur Zeit
in Erastina , Nordamerika , vertreten
durch Landwirth Christian Schweizer
von Stetten . Amtsgerichts Brackm-
heim , gegen Unbekannte , Eigenthum be¬
treffend , hat Kläger wegen des Grund¬
stücks 2 Ar 26 Qm - Acker in der Reuth ,
neben Gemarkung Stetten und Friedrich
Gebhard, Gemarkung Gemmingen, das
AufgebotSversahrenbeamragt . Termin
zur Geltendmachung etwaiger in den
Grund - und Ünterpsandsdüchern nicht
eingetrageneru. auch sonst nicht bekannler
dinglicher oder auf einem Stammguts¬
oder Famltiengutsverbande beruhender
Rechte dritter Personen an jener Liegen¬
schaft wird bestimmt auf

Samstag den 23 . Februar 1895,
Vormittags A9 Uhr .

Als Rcchtsnachlberl wird angedroht,
daß die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt werden .

Eppingen , den 22. Dezember 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
Aufgebot .

N592 2 . Nr . 21,179 . Freiburg .
Das diesseitige Amtsgericht hat unterm
19. d . Mts . folgendes Aufgebot er¬
laffen:

Mathias Scküssele Witwe , Krro -
lina . geborne Aulenrieth von Mengen,des Großh . Landgerichts zu Freiburg , . .auf den 26 . Mär , 1895, ! wohnhaft in Zähnngen . besitzt ans Ge

Vormittags 9 Uhr , ! markung Munzingen , Gewann Groß -
mit der Aufforderung , einen bei dem wiudhäusle, neben dem Weg und Jakob
gedachten Gerichte zngelaffenen Anwalt ! Friedrich Kiechle ein Rebaelände von
,u bestellen. >3 Ar 12 Quadratmeter , dessen Erwerb

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung ! >m Grundbuche nicht eingetragen ist.
wird dieser Auszug der Klage bekannt ! Auf Antrag der Genannten werden
gemacht. ' alle Diejenigen, welche an dieser Liegen -

Freibnrg , den 24 . Dezember 1894. ! schaft dingliche oder auf einem Stamm -
Martin , ! guts - oder Familiengutsverbande bern-

GerichtSschreibrr Großh . Landgerichts, l hende Rechte haben oder zu haben glau¬

ben , aufgesordert , ihre Rechte späte
stens in dem auf
Mittwoch den 20 » Februar 1895 ,

Vormittags 9 Uhr .
(Holzmarktplatz Nr . 6 I)

bestimmten Anfgebotstermin geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange
meldeten Rechte für erloschen erklärt
würden.

Freiburg , den 21 . Dezember 1894 .
Der GerichrSschreiber Gr . Amtsgerichts

^ Heiß .
N '630 . 1 . Nr . 13,074 . Triberg .

DaS diesseitige Gericht bat unter'm
Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen :

F . Taver Dold , Bürger von Güten -
bach , zur Zeit in Furtwangen , besitzt
auf der Gemarkung Gütenbach folgende
Liegenschaften :

»- Ein zweistöckiges Bauernhaus
sammt Scheuer und Stallung
unter einem Dache , Speicher und
Backküche,

b . 3 ar ' 51 gm Garten .
v. 3 da 97 ar 80 gw Acker.ä. 5 da 65 sr 30 gm Wiesen,s . 39 da 60 ar Weid- und Rentfeld

und' k. 12 da 42 ar Wald ,
begrenzt von dem Eigenthum des Josef
Thoma » Albert Dold , Richard Fehren-
bach und Silvan Hummel : alles ein
geschloffenes Hosgut , . der untere Eck¬
hof" genannt, bildend .

Der Genannte hat , da sich über den
Erwerb der dezeichnrten Grundstücke ein
Eintrag im Gcundbuche zu Gütenbach
nicht vorfindet, das Aufgebotsverfahren
beantragt .

Es werden daher alle Diejenigen,
welche in den Grund - und Unterpfands¬
büchern zu Gütenbach nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa¬
miliengutsverbande beruhende Rechte an
genannten Liegenschaften haben oder zu
baden glauben, aufgefordert, solche spä
testens in dem ans den Furtwanger
Amtstag , am 13. März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr , bestimmten Anf-
gebotslermine dahier anzumelden, an¬
sonst die nicht angemcldeten Ansprüche
für erloschen erklärt werden .

Dies veröffentlicht :
Triberg , den 20 . Dezember 1894.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Maurer .

Konkursverfahren.
N 675 . Nr . 26,540. Walds Hut .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Johann Huber
von Nöggenschwiel wurde nach Abhal¬
tung deS Schlußtermins und Vollzug
der Schlußvertheilung aufgehoben.

> Waldshut , den 27 . Dezember 1894 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Reich .
Bermögeusabfondernuge».

N 658 . Nr . 14,048 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Milchhändlers Emil
Erger , Anna , geb. Pfeifer in Karls¬

ruhe, vertr . durch Rechtsanw . vr . Schnei¬
der hier , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,Civilkammer IV , ist bestimmt auf :

Montag den 25 . Februar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1894.
Gerichtsschreiberei

des Großh . dad . Landgerichts.
Moschberger .

N '657 . Nr . 20,201 . Mannheim .
Die Ehefrau des Adam Bickel , Ka¬
tharina , geborene Riedinger in Leu¬
tershausen , wurde durch Urtheit der
Civilkammer IV des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 13 . Dezember 1894 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 18. Dezember 1894 .
Gerichlsschreibereides Gr . Landgerichts.

1)r . Ladenburger .
N .656 . Nr - 20,228 . Mannheim .

Die Ehefrau des Einkassterers Hans
Heinlein , Mina , geb . Tschamber in
Mannheim , wurde durch Urtheil der Ci -
vilkammer IV des Großh - Landgerichts
Mannheim vom 13 . Dezember 1894 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 19 . Dezember 1894 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts,

vr . Ladenburger .
N .659 . Nr . 10. 949 . Mosbach . Durch

Urtheil der II - Civilkammer des Gr .
Landgerichls Mosbach vom 15 . Dezem¬
ber 1894 wurde die Ehefrau des Franz
Josef Honikel in Dittwar , Eva Adel¬
held, geborene Zipprich, für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Mosbach , den 15 . Dezember 1894 .
Gerichlsschreiber Großh . Landgerichts:

vr . Bischer .
Strafrechtspflege .

Ladung .
N -624 .2- Nr . 63,528. Mannheim .
1 . Ludwig Heinrich Burkhardt ,

geboren am 22 . März 1870 in
Waldangelloch» zuletzt wohnhaft in
Mannheim , Bäcker ,

2- Theodor Geisel , geboren am 10.
September 1870 in Mühlhausen
( Amt Pforzbeim) , zuletzt wohnhaft
in Mannheim , Goldardeiter ,

3- Anton San er , geb- am 11 . Fe¬
bruar 1872 in Ranenderg , zuletzt
wohnhaft daselbst,

4- Josef Bartholom . Spannagel ,
geb. am 24 . August 1872 in Rauen -
derg , zuletzt wohnhaft daselbst ,

5- Stephan Knopf , geb. am 26 .

Oktober 1872 in Malsch ( Bezirks-
amt Wiesloch) , zuletzt wohnhaft
daselbst »

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigem der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnißdas Bundesgebiet verlaffen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal»
ten zu haben, — Vergehen gegen 8 140
Abs . 1 Nr . 1 R .St . G .B .

Dieselben werden auf :
Mittwoch den 13. März 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer I des Großh Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschnldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommissionen zuSinsheim , Pforzheim nnd Wiesloch über
die der Anklage zu Grunde liegende»
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Mannheim , den 19 . Dezember 1894 .
Großh . Staatsanwalt :

Mühling .
Strafrechtspflege .

Ediktalladuug.
N '597 - Sect . lila . Nr . 4067/1171.

Freiburg i . B . Nachdem wider die
nachbenannten Militärpersonen :

1 . Musketier Albert Kiefer l . von
Lörrach, vom 5 . Bad - Infanterie -
Regiment Nr - 113 ;

2 . Musketier Ludwig Friedr - Ger¬
ber von Äifchofszell , Schweiz,
heiinalhsberechtigt in Gallenwei¬
ler, Amt Staufen ,

3 . Musketier Josef Arnold Brun -
ner von Spreitenbach , Schweiz,
heimathsberechtigt in Jndlekofen,Amt Waldshut ,

4 . Musketier Johann Herrmann
Maunz von Zürich, Schweiz,
heimathsberechtigt in Weisenbach ,Oberamt Gerabronn , Württemb .»aä 2—4 vom 6- Badischen In »
fanterie -Reg . Kaiser Friedrich HI.Nr 114 ;

5. Rekrut Georg Martin Haessigvon Bahlingen , A - Emmendingcn,6 . Rekrut Gotltieb Rein bald von
Mußbach , Amt Emmendingen,7. Rekrut Daniel Fein ins er von
Rothenfels , Amt Rastatt .

»ck 5—7 aus dem Landwehrbe¬
zirk Freiburg i B ;

8 . Rekrut Johannes Greif von Ba¬
sel, Schweiz, heimathsberechtigtin
Buagingen , Amt Müllheim ,

9 . Rekrut Josef Richard Weber
von Luzern, Schweiz, heimaths--
berechtigt in Waldhaufen , Amt
Buchen,

»ä 8—9 aus dem Landwehrbe¬
zirk Lörrach ;

10. Wcbrmann l . Aufgebots Laurenz
Reiser von Egesheim. Oberamt
Spaichingen , Württemberg ,

11 . Rekrut -kaoer M üller von Aasen ,Amt Donaueschingen,
»ck 10— 11 aus dem Landwehr¬

bezirk Donaueschingen,
der förmliche Desertionsprozeß einge¬
leitet wurde, werden dieselben hierdurch
aufgesordert, sich spätestens in dem auf

Dienstag den 2. April 1895,
Vormittags 10 Uhr .

im diesigen Militärgerichlslokal (Rem-
partkaserne) anberaumten Termin ein-
zustnden , widrigenfalls sie nach Schluß
der Untersuchung im Ungeborsamsver-
sahren für fahnenflüchtig erklärt und
zn Geldstrafen von 150 bis 3000 Mark
verurtheilt werden .

Freibnrg i . B „ 20 . Dezember 1894.
Königl . Gericht der 29. Division.

Holzversteigerung.
N -683 - Nr . 2458 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Llruchsal versteigert Don¬
nerstag den 3 . Januar 18SS , Früh
S Uhr beginnend, im » Engel " in Ham¬
brücken aus dem Domänenwald Jung¬
wald Abthril . 1 und 2 : 70 Ster hain-
buchenes , 262 Ster eichenes , 140 Ster
eschenes » 306 Ster erlencs Nutzschicht-
bolz ; 677 Ster buchenes , 126 Ster
eichenes, 342 Ster gemischtes , 68 Ster
orlenes Scheitholz ; 120 Ster buchene- ,29 Ster eichenes, 341 Ster gemischte- ,

5 Ster forlenes Prügelholi ; 144 Ster
gemischtes , 12 Ster forlenes Slockholz ,
9850 gemischte , 50 forleoe Wellen.

Druck und Verlag der G . Braunschen Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .
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